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GEEHRTE HERR ZITTIGSDIRAEKTER UND
KOLLEGE.

Wo unser Tiim us Helsinki heim cho isch bin i mit
mine eigne Scheiche uf em Perrong gschtande und ha
uf unseri Manne gwartet. Wo si aacho si han i alli
einzel interviud und ha chaibe interessanti Sache
nerfahre. T han o mit em Prisidint vom IKomité
eredd und dé het mir folgendes gseit. Natiirli darf is
niid in mi Zittig schriibe, abber IThne darf is scho sige.

Jevor unser Tiim abgreist isch, isch usgmacht worde
dass niid zviel Gold- \[e(hhe dorfe hmln()cht wirde.
Dr wichtigseht Grund isch gsi, dass mir Schwizer
d’Findlinder niid dorfe ruiniere wemmer all das Gold
heim nith wiirdet. Dr anger Grund isch gsi, dass mer
uf Umwige vernoh hin, dass 8'Tiim a der Grinze vom
Zoll als Kapitalischte verhaftet worde wir wenn sie
meh wie ne Tonne Gold uf sich g’ha hittet. Die
Information isch natiirlig string vertraulich.

Jetz a paar Wort iiber eusi Atleete. Vom
Chunscht-Turne will 1 niiid sige will mer jo do zwei

vold Medalie usegschunde hiin. Natiirlig hiitte n’unseri
Turner viel besser chomne abschniide aber si hiin’s
niid welle tibertriibe. Am Reck z.B. hitt dr Guschti si
doppleti Kippi chonne mache und dr Sepp si beriiemti
Buchwiille uf em Rucke. Aber d’Liit hiitte’s doch niid
glaubt und hétte gseit si bschisit.

Dr Fritz isch iisere Bescht Diskusswirfer. Bevor
er nach Helsinki abgreist isch het er de Ziircher no nes
Bischpiil vo sim Choénne gi. Er het zwei Diskiisser
zimme gneit und het si mit der linke Hand iibere
Ziirrisee gschmisse. O doo het er e z’grosse Aalaut
eno, aber glickliger Wiis gin  die Diskiisser vor
Adliswiil no abe cho. D& Détsch wo’s gé hit wenn si
em Biirgermeischter uf d’. Du weisch jo was.
abe ditscht witre. Wo ner in Helsinki aacho isch het
em s’ Komite gseit er dorfi dr Diskuss niid so wit wirfe
dere Gschicht wo me scho in de Zittige machi wige
dene fliegende Abtrittdeckel (d’Amerikaner nenne si
“socers 7).

Dr Freddi ischt dr Schwizermeischter im Speer-
wirfe. Wo ner in Helsinki aacho isch het er dr Arena
nur ne Blick gi und isch schnuerstrax zum Oliimpische
Komite. Die Arena isch z’chlii, het er im Komite
gseit. Sdget mer’s zwei Taag zum voruus wenn’s zum
Speerwiéirfe chunnt. I gang de nach Kopehaage und
wirt mi Speer vo dort, er Wll‘d de scho in der Mitti vo
dr Arena abe cho. §S’Komite het em’s aber verbotte
und us luter Wuet het er en nur 600 Meter wit
gschosse wo dr Taag cho isch.
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Dr Alois  isch  dr  Schwizer-Tschimpien im
Chugele-Stosse.  Was dr Alois macht isch niimme
Chugele-Schtosse.  Me chonnt em hochschtens no
¢ Chiigeli-umebingle ”” siige. Bevor er nach Helsinki
abdampft ischt het er ne deheime no ne ¢’ Miischterli gi
vo dim wo ner cha. I8r het sich am einde Aend vo dr
Lange-Allee ufgschtellt. Ohni Aaschtriingig het er's
C‘hiigeli dr linke Tramschiine no gschosse und het em
Tramli am angere n’Aend wo grad umme n’Ecke cho
isch glatt d’Réider unter em Buuch dwigg gschosse.
D’Tram Verwaltig ischt e chli wiietig gsi will si s’ander
Tramli hei miiesse n’iischtelle. Si hiin aber niiid troue
sige will dr Alois dr Chiigeli-Schtar vo dr Schtatt gsi
ischt und si e Revolution befiirchtet hind.

So chonnt 1 no miings verzelle und verzeoue. Mi
Artikel im Ober-Bummerdinger General-Anzeiger hiit
drei Sitte iigno und gfrisse hin si jedes Wort wie
gsalzeni Héardoptel. I mocht aber mno zwel Sache
n’erwithne.  S’erschti isch wiige n’em Stab- Hoch-
sechprung. Lose Si was dr Bebbi verzellt het. Er heig
ene in Helsinki gseit er chonni mit em Staab 25 Meter hoch
springe, si solle 'notig Ziiig bereit mache wenn er
draa chivmi. =i hiin em’s versproche. 'Wo dr Taag-zum
Staab-Hochschpringe cho siig, hebe si ihm nur ne
Stange vo 15 Meter ane gschtellt. Das machi niint,
heb er de n’Organisatore gseit — d’Schnuure het er
drzue [ schtand halt uf d’Schtange, gib erene Zwigg
mit de Zeie und das git mer dr Elang (Elang isch
franzosisch und heisst uf diitsch Schwung) tber &
finfezwanzig Meter Latte. S’ Komite heig em verbotte
so hoch  z’schpringe.  Er sig kei Schtaab-Hoch-
schpringer me, er sige Balloon. Vo dere Schtadt wo dr
Bebbi hir chunnt nimme mer keine me mit, die bringe
n’itis in schliichte Ruetf,

Zum Schluss mocht i no 6bbis dementiere. TIm
Olitmpia —DBiillteng isch gschtange dass dr Chrigu im
100 Meter Lauf niid aa choo sig. Das stimmt niind.
Ior ischt aa choo, nur het er vierzih Taag Linger
bruucht wie die angere.

So, geehrte IHerr Zittigsdivikter, das ischt e Bricht
wo Si Thre n’Aboniinte in London sotte z’liiiise geh.
Die hiin sicher e sau freud dra. T gib E ne Choschtefrei
s'kopi-reit fiir ganz England.

I hotf i ha Thne und Threm Publikum freud gmacht
und mit beschtem Atleete Gruess verbliib i

Hure
Ober Chunscht-Turner

—nl =

AHNHOFODUFFET
Tolf Frvmpus Fong

il

for the best food
in ZURICH

THE MAIN STATION & AIRLINES
TERMINAL RESTAURANT




	Geehrte Herr Zittigsdiräkter und Kollege

